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VII . FloßVverkehr im besonderen .

Uber den Floßßverkehr in den deutschen Rheinhäfen geben die Beilagen ILa , IIIa , IVa , Va

und VIa nähere Auskunft ; danach beträgt der FloßBVverkehr in den wichtigeren Rheinhäfen :

lahr Zufuhr ÜAbfuhr zusammen

t· t· ·

1918 243 052 182 636 425 688

1917 306 050 176 321 482 371

mehr — 6315 —
Mithin 1018

J weniger 62 998 55 56 683

Der Floßverkehr in den wichtigeren deutschen Rheinhäfen hat somit in der Zufuhr um

20,6 % ab - , in der Abfuhr um 3,6 % zu - , im ganzen um 11,7 abgenommen ; gegen 9,7 9 ,

21,4 % und 14,3 % Abnahme im Vorjahr .
Rechnet man zu dem Floßverkehr in den wichtigeren deutschen Rheinhäfen von 425 688 t

den FloBverkehr nach und von den Nebenflüssen und Seitenkanälen des deutschen Rheins ,

Beilage IIb , IIILe , IVo , Vb und VIb , nämlich mit 766t vom Rhein her und 145 874t

nach dem Rhein hin , also zusammen 3j3j3ĩ 146 640 t

so ergibt sich als Gesamtfloßverkehr auf dem Rhein 572 328 t

Zegen das Vorjahr mit zusammen 651 088 t bedeutet dies eine Abnahme von 78 760 t.

oder 12,1 %, gegen 17,1 % Abnahme im Vorjahr .
Nach den vom Bundesrat am 25 . Juni 1908 erlassenen , am 1. Januar 1909 in Kraft

getretenen Vorschriften für die Statistik des Verkehrs auf den deutschen Binnenwasserstraßen

gilt für Flöße als solche als Ausladeort der Ort der Auflösung des Bestandes und als Einladeort

der Plata , wo das Floß zusammengebunden worden ist . Findet auf dem Weg nach dem Ort , wo -

hin das Floß zur Beförderung im Floßverkehr endgültig bestimmt ist , eine Auflösung des Floßbes

zu dem Zweck statt , das Holz zu neuen Verbänden zu vereinigen ( Umbindung ) , so wird das Floß

am Umbindeplatz als angekommen und , wenn dieser ein wichtigerer Hafen ist , das neu zusammen -

gebundene Floß auch als abgegangen angeschrieben .
Als Gesamtladung eines Floßes ist der Bestand an Floßholz zuzüglich des Gewichts der

beigeladenen Güter zu verzeichnen .

Bei der Umrechnung des in Festmetern angegebenen Bestandes der Flöhße in Gewicht ist

ein Festmeter anzurechnen : bei hartem Holz zu 0,8 Tonnen ,

bei weichem Holz zu 0,6 Tonnen .

Das Gewicht ist auf halbe Tonnen derart abzurunden , daß Gewichtsmengen von weniger
als 250 Kilogramm unberücksichtigt bleiben .

Wie im Vorjahr hat auch im Berichtsjahr weder auf der Rheinstrecke von Basel bis

Mannheim noch in den Häfen zu Straßburg , Kehl , Lauterburg und Karlsruhe Floß -

verkehr stattgefunden . Ebenso auch nicht von und nach der Kinzig und Murg .



Uber den Verkehr im Hafen zu Mannheim liegen die folgenden Angaben vor :

Uber den Verkehr nach dem Erfeldef Altrhein und Stockstadt

Berichtsjahr keine Angaben vor .

Uber die Anzahl und den Bestand der im Berichtsjahr bei der Floßuntersuchungsstelle
Mainz untersuchten , aus dem Hafengebiet Mainz - Mombach und Mainz - Kastel abgegangenen
Flöße gibt die nachstehende Ubersicht Aufschluß :

Bestand der Flöbe

Anzahl Hartes Holz Weiches Holz
Zusammen Beige -

verkehr der
an Floß - ladene

Flöße Stämme — Scheite Stämme Scheite bestand Güter

˖ · · · ˖ ˖

a) Ankunft chein

u. Neckar ) imFloß -
hafen u. sonstigen

Hafenabteilungen
1918 75⁵ — — —— 15 813 — — 15 813 —

gegen 1917 141 — — — 32 064 3 — 32 067 —

ſmehr — — — — — —
2

Mithin 1918Veniger 66 — — 16254 —

b) Abgang GRhein )
im Floßhafen :

1918 17 — — —— 14 588 30 — 14618 —

gegen 1917 28 — 5 GEEEEEEE. .

28 mehr — — — — — — — —
Mithin 19180weniger 11 85 57 5 1412 —

liegen für das

1) Bei der Umrechnung der Festmeter
erlassenen Bestimmungen zugrunde gelegt .

Bestand der Flöle

Anzahl Hartes Holz Weiches Holz ZusammenBeige-
Honat der

8
a Flob - ladene Bemerkungen

Plöge Stäüämme — Scheite Stämme 3— Scheite bestand Güter

˖ ˖ ˖ ˖ ˖ 3 ˖

Anderes Anderes
Nutzholz Nutzholz

r — — . 63 — —— — — — — Sscheite werden
Fehruar * — — 25143s 6WWWWWWCCCC

8 — 9 987 sigen
Rhein -

Märnzn 9 9 939685 48000 661 Rder n

APrii 9 287²⁰ — — 9099100 4502 — 10325u6 — betördert , da -

Mai 8 169155 — — 11171 42⁰⁰⁰ — 11 382 — ggesen ande -

Es6 — 1 . 023939 3510 öö
8 und zwar

R 13 276 f.—.- — 19 756u 8815 20 116 ◻
gnaoauptsschlich

15 — — — 20 10les 76m — 20 177 — Stangen .

September 11 1356¹⁰⁰ —j — 14 894³⁵ 5300 — 15 083uů%
—

Oktober 10 — — — 12 75g00 45000 — 12 790 % —

November 7680000 — — 8 27650 363⁰0 — 38393˙ —
— 356 12 % 12 % 3 50 %m —

Zusammen 1918 96 10128s8 —: — 123 2056 494 120%0 124 722260 —

gegen 1917 98 216400 — — 102 713256 5657ʃ0 7²⁰ 103 5021 —

— mehr — 7966 — — 20 492⁰⁰ —
Mithin 1918½Peniger 2 —

— — 738⁰⁰ — 212200 —

in Tonnen sind die vom Hessischen Staatsministerium unterm 3. Februar 1909



Uber Ankunft und Abgang von Flößen aus dem Hafengebiet Mainz wird berichtet :

Bestand der Plößeff

An äartes Holz Weiches Hols Lusammen Beige-
verkehr der 83 ——.

an Flob - ladene nemerküngen

döte Stamme Scheite Stämme Scheite bestand Güter

3 0 ˖ t 0 3
‚

a) Ankunft 725 48s 7 — 160 045 69 —ieodes — erPaner .
b) Abgang 141 1138 62 — 144 506 431 — 146 137 — gesen 133345 ·

im Vorjahr .

Die Zahl und das Gewicht der durch die Schiffbrücken ! ) der preußischen Rheinstrecke

durchgegangenen Flöße hat betragen :

An der Schiffbrücke 2 u

Coblenz Cöln - MHülheim

lahr F I 5 5 85

Zahl Gewicht Zahl Gewicht
t 1

1918 12² 1 . ᷑62135 109

1917 128 130 252 12⁵ 157 297

— ——— 18 979
Mithin 1918 ( Hehr 31 883

5
Uweniger 6 5 163 —

Bei Coblenz wurden sämtliche 122 Flöße von Dampfern geschleppt .

Unter den bei Coblenz durchgegangenen 122 Flößen hatte das größte ein Gewicht von

2341 t , das kleinste ein Gewicht von 530 t . Unter den 122 Flößen hatten :

119 Flöße ( große ) ein Gewicht über 750 t ,

3 „ ( mittlere ) „ 8 zwischen 750 t und 50 t .

Der Floßverkehr über die deutsch - miederländische Grenze betrug nach den Aufzeich -

nungen der Zollstelle in Emmerich laut Beilage VII . 2 :

Einfuhr Ausfuhr zusammen

lahr nach Deutschland aus Deutschland

Inzahl ] l Flosbestand Anzahl ] Flollbestand Anzahl Flosbestand

f 0 l

6 1918 ——ſr —) 58 33 093 58 83 093

191 1 — — ＋ 20 21851

Min 1is
— 8 61 22 38 61242

weniger — — — — —

Die Einfuhr an Floßholz hat sonach um 0,0 %, die Ausfuhr um 280,3 % und der gesamte

Grenzverkehr mit Floßholz um 280,3 zugenommen .

1) Der Betrieb der Weseler Schiffbrücké wurde am 26. Juli 1917 infolge Eröffnung der festen Straßenbrücke

über den Rhein bei Wesel eingestellt ; an ihre Stelle tritt in Zukunft für die Beurteilung des Verkehrs die Schiffbrücke

Cöln - Mülheim .

2) Von der niederländischen Rheinstrecke nach dem deutschen Rhein , boziehungsweise dem Spoy - Kanal , gingen

3 Flöße mit zusammen 766 t, die an der Durchgangsstelle zu Keeken angeschrieben wurden , gegen 4 Flöße mit 1288 t im

Vorjahr . ( Vgl . Beilage Vb. )
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